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Standardisierung für OZG-Umsetzung 
im Hochschulwesen 
XHochschule / XBildung

2. Standardisierungsmeeting 
Hochschulabschlusszeugnis II

08:00 – 11:00 Uhr
24.06.2020 – Sklarß, Herzog, Paul, Rowold,
Olofsson

Sie können sich auch über ein Telefon einwählen.
Deutschland: +496950502596
Zugangscode: 954 0225 8021

https://zoom.us/j/95402258021

Agenda

1. Begrüßung 
2. Keynote Speeches zu StudIES+ (Prof. Dr. Hermann Strack) und zum OZG-Nutzerkonto Bund
3. Einordnung der Keynote Speeches & Stand des Projektes
4. Rückblick zum 06.05. Hochschulzeugnis I 
5. Gruppenarbeit - XBildung zu digitalen Nachweisen

• technische Gruppenarbeit XHS-154 – Arten technischer Nachweise 

• fachliche Gruppenarbeit XHS-115 - Ermitteln der fachlichen Nachweise

• Präsentation der Ergebnisse

PAUSE 09:50 – 10:00 Uhr

6. XHochschule zum Hochschulabschlusszeugnis
7. XHS-104 Impulsvortrag- Deutsche, europ. oder deutsch & europ. Nachweis 
8. Gruppenarbeit - XHochschule zum Hochschulabschlusszeugnis

• XHS-113 Lebenslage Studium - Scope des Datenaustauschs  

• XHS-155 Weitere Anforderungen an das Hochschulabschlusszeugnis
9. Verabschiedung und nächste Schritte 

• Optional: „Talk to the Federführer“ im Anschluss (ab 11:00 Uhr)

https://documentation.init.de/display/StandardisierungsstrategieHochschuljourney/24.06.2020+Hochschulzeugnis+II
https://zoom.us/j/95402258021
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Impulsvortrag zu StudIES+
Prof. Dr. Hermann Strack



I
Impulsvortrag zum OZG Nutzerkonto Bund
David Blunk



Nutzerkonto Bund

Digitalisierungsprogramm OZG Bund



Nutzerkonto Bund (NKB): Sachstand
• URL: id.bund.de

• Produktiv: seit September 2019

• Basisfunktionen Release 0

 Nutzerkonto für natürliche Personen mit Benutzername 

und Passwort oder eID

 Organisations-/Unternehmenskonto mit Zugang über 

das Konto der natürlichen Person

 Postfach

• In Arbeit: 

 Anbindung von Online-Leistungen zur Pilotierung der 

Funktionen des Nutzerkontos

 Umsetzung Release 1

 Konzeption der Anforderungen für Release 2

Screenshot Pilotsystem

id.bund.de


NKB: Weiterentwicklung zur „runden Sache“
Wichtigste Punkte, die sich aus den 
Anforderungen des OZG ergaben, werden unter 
Berücksichtigung der Kapazitäten des 
Softwareentwicklers AKDB und der Wünsche der 
Projektbeteiligten umgesetzt.

Release 1

• Hierbei werden insbesondere die Themen 
„Unternehmen vertreten Unternehmen“, 
Datenschutz und Rückkanal berücksichtigt.

• Darüber hinaus wird das NKB an einer 
Vielzahl kleiner Stellen, die für den Nutzer 
oftmals unbemerkt bleiben, aber wichtig sind, 
verbessert werden. 

• Produktivstellung ist Sommer 2020

Release 2: 

• Release 2, das für Ende 2020 geplant ist, soll 
insbesondere eine Verifizierung der Nutzer 
über ELSTER-Zertifikate und die eIDAS
Konformität sicherzustellen.

Unternehmen 
vertreten 

Unternehmen

(i-KfZ)

Rechtliche 
Vorgaben

(Datenschutz, 
BSI 

Grundschutz)

Rückkanal

(De-Mail + 
Abruf-

bestätigung)

Unternehmens
konto-

Schnittstelle)

Release 2: 
eIDAS + 
ELSTER 

Zertifikat 
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Was ist zukünftig geplant?

Release 0

(Produktiv 2019)

Release 1
(Hebst 2020)

Release 2
(Ende 2020)

Releas 3
(Mitte 2021)

• Nutzerkonto
• Organisationskonto
• Postfach

• OK-Schnittstelle
• Unternehmen vertreten 

Unternehmen (i-KfZ)
• Rückkanal (De-Mail + 

Abrufbestätigung

• eIDAS
• ELSTER-

Softwarezertifikat

• Interoperable 
Nutzerkonten



NKB: Verbesserungen beim Organisations-
/Unternehmens-konto 

Unternehmen vertreten Unternehmen

• Ein Organisations-/Unternehmenskonto kann durch eine  natürliche Personen oder ein 
anderes Unternehmen vertreten werden.

• Bei der Zuordnung von Unternehmen als Vertreter kann die Administration des 
Unternehmens definieren, ob auf das Handeln des Vertreters folgende Antworten entweder 
an den Postkorb des Unternehmens oder das des Vertreters gesendet werden.



NKB: Verbesserungen für den Rückkanal

De-Mail Unterstützung und Lesebestätigung für Bescheid-Bekanntgabe 

De-Mail

• Der Nutzer kann seine De-Mail-Adresse bei der Konto-Registrierung angeben oder zu seinen im 
Konto hinterlegten Daten hinzufügen.

• Die Angabe der De-Mail-Adresse ist optional.

• Die eingegebene De-Mail-Adresse wird an die angeschlossenen Leistungen übertragen.

Bescheid-Bekanntgabe durch Abruf

• Das Nutzerkonto Bund (NKB) übermittelt zukünftig eine Lesebestätigung an das Fachverfahren, 
damit die erfolgreiche Bekanntgabe nachgewiesen werden kann. 

• Dies ermöglicht der Bundesverwaltung, den Postkorb des NKB für die Bekanntgabe zu nutzen. 



NKB: Unternehmenskonto Schnittstelle und ELSTER 
Verifizierung

Verifizierung mit ELSTER Zertifikat

• Das Nutzerkonto Bund stellt seit September 2019 auch ein Unternehmenskonto bereit

• Dabei gibt es zur Zeit die Einschränkung, dass die Unternehmensdaten nicht gegen ein Register validiert 

worden sind. In der aktuellen Version kann ein höheres Vertrauensniveau daher nur durch Verwendung 

der eID des Unternehmensvertreters erreicht werden. 

• Mit dem für Ende 2020 geplanten Release 2 wird das Unternehmenskonto auch ELSTER Zertifikate 

unterstützen, so dass darüber dann auch verifizierte Daten im Unternehmenskonto enthalten sein 

werden.

ELSTER Unternehmenskonto

• Mit dem Umlaufbeschluss des IT-PLR zu einem einheitlichen Unternehmenskonto ELSTER, das in einer 

ersten Version Ende 2021 zur Verfügung stehen soll, müssen die an das Unternehmenskonto vom NKB 

angeschlossenen Verfahren nach derzeitiger Planung keine Umstellung vornehmen, da die Verbindung 

zum ELSTER Konto über das NKB erfolgen wird. Es muss also nicht auf die Bereitstellung des ELSTER 

Kontos gewartet werden.



• Dokumentationspaket zum Nutzerkonto Bund kann durch 
Ressorts und Behörden bei DV 3 (ehemals AG DG II 3, E-
Mail: DGII3AG@bmi.bund.de) angefordert werden.

• Bei Bedarf gibt es auch weitergehende Unterstützung 
durch 
DV 3 (ehemals AG DG II 3) für die NKB Anbindung von 
Online-Verfahren, die nicht über die Fertigungsstraße des 
Bundesportals umgesetzt werden

NKB: Unterstützung bei der Anbindung von 
Ressorts

mailto:DGII3AG@bmi.bund.de


Nutzerkonto Bund: Bürgerkonto & 
Organisationskonto

Digitalisierungsprogramm OZG Bund
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Inhalt

Organisationskonto Bund

 Nutzerkonto Bund – Was 
ist das?

 Bürgerkonto – Wie 
funktioniert die 
Registrierung 

 Organisationskonto – Was 
ist das?

 ELSTER-Zertifikat – Was 
ist das?

 Organisationskonto – Wie 
wird es durch den Admin 

angelegt?

 Vertretungsberechtigung 
– Was ist das?

 Organisationskonto – Wie 
wird die 
Vertretungsberechtigung 
geprüft?

 Wie funktioniert der 
Beitritt zu einem 
Organisationskonto?

 Rückkanal
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Nutzerkonto Bund – Was ist das?

§ 3 (2) OZG:
Bund und Länder stellen im Portalverbund Nutzerkonten bereit, 
über die sich Nutzer für die im Portalverbund verfügbaren 
elektronischen Verwaltungsleistungen von Bund und Ländern 
einheitlich identifizieren können. Die besonderen Anforderungen 
einzelner Verwaltungsleistungen an die Identifizierung ihrer 
Nutzer sind zu berücksichtigen.

Onlinezugangsgesetz

Reifegradmodell

Das Nutzerkonto Bund ist das vom Bund zur 
Verfügung gestellte Nutzerkonto

• Es ist die zentrale Komponente zur Identifizierung des 
Nutzers

• Mit dem einmalig eingerichteten Konto können Nutzer 
künftig alle digitalen Verwaltungsleistungen in 
Anspruch nehmen

• Es werden verschiedene Vertrauensniveaus der 
Authentifizierung unterstützt

• Auch die einmalige Authentifizierung und zukünftig 
auch ausländische notifizierte eIDs werden 
unterstützt

• Es bietet Zugriff auf ein Postfach und erlaubt eine 
Differenzierung der Vertrauensniveau der Nachrichten



Das Nutzerkonto kann von natürlichen Personen und von juristischen 
Personen genutzt werden.

17

Nutzerkonto Bund – Wer kann es 
nutzen?

Nutzerkonto Bund

Bürgerkonto Bund für 
natürliche Personen

Organisationskonto 
Bund für juristische 
Personen
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Bürgerkonto – Wie funktioniert die Registrierung?

Registrierung auf Vertrauensniveau „niedrig“

• Der Nutzer registriert sich mit Benutzername/Passwort

• Er gibt seine Identitätsdaten manuell ein

• Die eingegeben Daten werden nicht authentifiziert

Registrierung auf Vertrauensniveau „hoch“

• Der Nutzer registriert sich mit seinem neuen Personalausweis (nPA) oder 
mit seinem elektronischen Aufenthaltstitel (eAT)

• Die Identitätsdaten werden aus dem Chip gelesen und sind nicht 
veränderbar

• Es können weitere Daten durch den Nutzer erfasst werden

Eine Registrierung auf dem Vertrauensniveau „substantiell“ 
steht ab Ende 2020 zur Verfügung und wird mittels Elster-

Softwarezertifikat realisiert werden. (Vorbehaltlich der 
Schaffung der rechtlichen Rahmenbedingungen)

Permanentes Bürgerkonto

Quelle: Anwendungsfälle Nutzerkonto Bund

Registrierung auf Vertrauensniveau „substanziell“

• Der Nutzer registriert sich mit ELSTER-Zertifikat

• Seine Identitätsdaten werden im Rahmen des ELSTER-Prozesses überprüft.

• Wenn ein ELSTER-Unternehmenszertifikat verwendet wird, werden ELSTER 
verifizierte Unternehmensdaten übernommen



ORGANISATIONSKONTO BUND
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Juristische Personen können nicht aus sich selbst heraus handeln, sondern 
werden stets von einer natürlichen Person vertreten
Daher ist das Organisationskonto mit dem Bürgerkonto verknüpft und kann 
nicht alleine für sich stehen. 
Mitarbeiter müssen nicht mit ihrem privaten Bürgerkonto einem 
Organisationskonto beitreten.
Unternehmen können mittels der ELSTER-Unternehmenszertifikate 
„natürliche Person“ Konten für Mitarbeiter anlegen. 

20

Organisationskonto – Was ist das?
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Ein Bürger- und Organisations-konto 
mit dem ELSTER-Zertifikat anlegen

Schritt 1: Max Mustermann, CEO der Test AG Registriert sich beim 
Nutzerkonto Bund mit einem ELSTER-Zertifikat.

Nachfolgende 
Schritte erfolgen 
im Rahmen der 

„normalen“ 
Beantragung 
eines ELSTER-
Zertifikates
(UX Design 

ändert sich noch)
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ELSTER-Zertifikat – Was ist das?
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ELSTER-Zertifikat – Was ist das?
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ELSTER-Zertifikat – Was ist das?
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ELSTER-Zertifikat – Was ist das?

ELSTER Softwarezertifikat Prozess beenden (Softwarezertifikat + 
PIN per Post).
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Registrieren mit dem ELSTER-Zertifikat

Registrierung mittels ELSTER Softwarezertifikat beenden
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Mit dem ELSTER-Zertifikat – Ein Organisationskonto 
anlegen

Schritt 2: Max Mustermann, CEO der Test AG meldet sich mit seinem, (für die Firma 
angelegtes), natürliche Person Konto, mit seinem ELSTER-Unternehmens-Zertifikat an. 
Unabhängig von diesem natürliche Personen Konto, kann Max Mustermann ein 
weiteres rein privates Natürliches Personen Konto mit seinem nPA registrieren.

UX Designe ändert sich 
noch.
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Organisationskonto – Wie wird es 
durch den Admin angelegt?

• Nutzer muss sich mit seinen nPA, Nutzername/Passwort oder ELSTER-(Unternehmens)Zertifikat 
am Bürgerkonto anmelden bzw. registrieren

• Aus dem Bürgerkonto (Max Mustermann, CEO Test AG) heraus kann ein Organisationskonto oder 
auch mehrere Organisationskonten  angelegt werden

• Der Nutzer, der das Konto anlegt hat die Rolle „Admin“
• Dabei muss der Nutzer dem Hinweis zustimmen, dass er vertretungsberechtigt für das 

Unternehmen ist

• Admin gibt die Unternehmensdaten an
• Allgemeine Daten zum Unternehmen
• Postanschrift des Unternehmens
• Kontaktdaten des Unternehmens

• Admin gibt Daten zu seiner Person an Quelle: Anwendungsfälle Nutzerkonto Bund

nPA, 
Nutzername/Passwort 

ELSTER-Unternehmens-
Zertifikat 

Eine Verifizierung 
der 

Unternehmensdaten 
findet nicht statt

ELSTER verifizierte 
Unternehmensdaten 
werden übernommen
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Organisationskonto – Wie wird es 
durch den Admin angelegt?

Bestätigung der 

Vertretungsberechtigung durch 

den Admin selbst

Quelle: Anwendungsfälle Nutzerkonto Bund
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Organisationskonto – Wie wird es 
durch den Admin angelegt?

 Angabe der Unternehmensdaten und persönlichen Daten durch den 

Admin
Quelle: Anwendungsfälle Nutzerkonto Bund
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Vertretungsberechtigung – Was ist das?

Die 
Vertretungsberechtigung

ist die Befugnis einer 
natürlichen Person eine 

Rechtswirkung durch 
rechtsgeschäftliches 

Handeln in Stellvertretung 
für oder gegen den 

Vertretenen 
herbeizuführen.

Eine Mitarbeiterin ist 

vertretungsberechtigt 

Anträge für ihren 

Arbeitgeber zu stellen. 

Ein Unternehmen möchte einen 

Antrag stellen. 

Willenserklärungen können nicht 

von juristischen Personen, 

sondern nur von natürlichen

Personen abgegeben werden. 

Mit dem ELSTER-

Unternehmenszertifikat muss 

diese natürliche Person nicht ihr 

privates Bürgerkonto verwenden. 

Es können natürliche Personen 

Konten für Mitarbeiter angelegt 

werden. 

Mitarbeiterin stellt 

als natürliche Person 

(Mitarbeiter 01)  den 

Antrag für ihren 

Arbeitgeber.

Wie wird sichergestellt, dass die 
Mitarbeiterin 
vertretungsberechtigt ist, also 
den Antrag mit Rechtswirkung 
für ihren Arbeitgeber wirklich 
stellen darf?

?



• Ergibt sich aus einer Vertretungsbefugnis, die durch eine Willenserklärung des Vertretenen erteilt worden 
ist (Vollmacht) 

• Die Erteilung erfolgt durch Erklärung gegenüber dem zu Bevollmächtigenden (Innenvollmacht) oder dem 
Dritten, dem gegenüber die Vertretung stattfinden soll (Außenvollmacht) (§ 167 Abs. 1 BGB)

• Die Erteilung der Vollmacht ist grundsätzlich formfrei (§ 167 Abs. 2 BGB)

• Sie ist nicht wie die Prokura im Handelsregister einzutragen

• Die Willenserklärung des Vertreters wirkt unmittelbar für oder gegen den Vertretenen, wenn der Vertreter 
im Namen des Vertretenen mit Vertretungsmacht gehandelt hat (§ 164 Abs. 2 BGB)

33

Vertretungsberechtigung – Rechtliche 
Rahmenbedingungen

Außenvollmacht

Innenvollmacht

DritterVertreterVertretener



Die nebenstehenden 
Informationen werden in den 
Nutzerkonten gespeichert und 
können der Verwaltungsleistung 
zur Datenverarbeitung übermittelt 
werden

34

Organisationskonto– Welche 
Informationen werden gespeichert?

 Firma
 Name oder Bezeichnung
 Rechtsform 
 Registernummer 
 Registerort
 Anschrift des Sitzes oder der Hauptniederlassung 
 sowie die Namen der Mitglieder des Vertretungsorgans 

oder der gesetzlichen Vertreter

Quelle: Integrationsleitfaden Nutzerkonto Bund
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Organisationskonto – Wie wird die 
Vertretungsberechtigung geprüft?

• Admin legt das Organisationskonto nach 

vorheriger Anmeldung am Bürgerkonto (z. B. Max 

Mustermann, CEO Test AG) an

• Admin bestätigt über ein Opt-In, dass er 

vertretungsberechtigt ist

• Vertretungsberechtigte Mitarbeiter können 

über Bürgerkonto (z. B. Thomas Müller, 

Mitarbeiter 01)  dem Organisationskonto 

beitreten

• Es wird ein Zugangscode generiert

Admin Mitarbeiter

Der Zugangscode muss dem Admin mitgeteilt werden

Der Mitarbeiter kann nun im 
Organisationskonto für das 
Unternehmen handeln

Der Admin bestätigt durch Eingabe des Zugangscodes die 
Vertretungsberechtigung des Mitarbeiters und schaltet ihn so frei

1

2

Quelle: Anwendungsfälle Nutzerkonto Bund
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Mit dem ELSTER-Zertifikat – Ein Organisationskonto 
anlegen

Schritt 3: Mitarbeiter registriert ein natürliches Personen Konto  und 
beantragt ein ELSTER-Unternehmenszertifikat, unter Verwendung seines 
Namens und der Eckdaten des Unternehmens (Test AG)

Die Registrierung und anschließende Anmeldung 
erfolgt wie zuvor bei CEO Max Mustermann. Der 
Mitarbeiter erhält ein eigenes ELSTER Software 

Zertifikat, welches er lokal speichert. 
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Organisationskonto – Wie funktioniert 
der Beitritt zu einem Organisationskonto?

 Der Mitarbeiter wählt aus, dass er einem Organisationskonto 

beitreten möchte
Quelle: Anwendungsfälle Nutzerkonto Bund
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Organisationskonto – Wie funktioniert 
der Beitritt zu einem Organisationskonto?

 Nach Angabe der 

persönlichen Daten wird 

der Zugang zum 

Organisationskonto 

beantragt

Quelle: Anwendungsfälle Nutzerkonto Bund
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Organisationskonto – Wie funktioniert 
der Beitritt zu einem Organisationskonto?

 Der Mitarbeiter erhält einen 

Zugangscode, den er dem 

Admin des 

Organisationskonto zur 

Freischaltung weitergeben 

muss

Quelle: Anwendungsfälle Nutzerkonto Bund
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Organisationskonto – Wie funktioniert 
der Beitritt zu einem Organisationskonto?

 Der Admin kann über den 

Zugangscode einen neuen 

Mitarbeiter als Vertreter 

freischalten

 Der Admin kann außerdem:

 Weitere Administratoren 

hinzufügen

 Nutzer aus dem 

Organisationskonto 

entfernen

 Organisationskonto 

löschen Quelle: Anwendungsfälle Nutzerkonto Bund



NKB: Verbesserungen für den Rückkanal
De-Mail Unterstützung und Lesebestätigung für Bescheid-Bekanntgabe 

De-Mail

• Der Nutzer kann seine De-Mail-Adresse bei der Konto-Registrierung angeben oder zu seinen im 
Konto hinterlegten Daten hinzufügen.

• Die Angabe der De-Mail-Adresse ist optional.

• Die eingegebene De-Mail-Adresse wird an die angeschlossenen Leistungen übertragen.

Bescheid-Bekanntgabe durch Abruf

• Das Nutzerkonto Bund (NKB) übermittelt zukünftig eine Lesebestätigung an das Fachverfahren, 
damit die erfolgreiche Bekanntgabe nachgewiesen werden kann. 

• Dies ermöglicht der Bundesverwaltung, den Postkorb des NKB für die Bekanntgabe zu nutzen. 



Unterstützung der aktuellen Beschlusslage des BMI zum Rückkanal

Nutzer
Konto
(NKB)

Antrag
Fachver-
fahren/
eAkte

Nutzer
E-

Mail

Virtuelle 
Poststell

e der  
Behörde

1. Übermittelung
Authentisierungsniveau, ID

2. Übermittelung

5. NKB generiert nach Bescheid-Abruf eine Benachrichtigung an die Virtuelle Poststelle der Behörde 

Nutzer
FMS

Formular Management System Behördenprozess

Postfac
h

(PF)

De-
Mail
(PF) 3b. Bescheid-Zustellung in De-Mail Postfach 

3a. Bescheid-Bekanntgabe in NKB-Postfach oder 3b.

4. Mitteilung über 
Bescheid-Bekanntgabe 
in NKB-PF oder 
Bescheid-Zustellung in 
De-Mail Postfach.



NOCH FRAGEN?
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Ansprechpartner

David Blunk
david.blunk@init.de

mailto:david.blunk@init.de
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Einordnung Impulse und Stand des Projektes

XHochschule in 2020: 
• Identifikation und Authentisierung sollen in XHochschule nicht neu 

erfunden werden. 

• Es wird geprüft, was der folgende EU-Report von der European Campus 
Card Association zu eID-Projekten ergibt:

• NKB Nutzerkonto zur Authentifizierung, jedoch Postkorbfunktionalität 
für alle Bundes UND Landeskonten für „Zeugnis zustellen“ auf 2021 
zurückgestellt

https://cdn.ymaws.com/naccu.org/resource/resmgr/docs/Student_e
ID_Framework_2020_F.pdf

https://cdn.ymaws.com/naccu.org/resource/resmgr/docs/Student_eID_Framework_2020_F.pdf


I
Stand des Projektes

1. Standardisierungsstrategie in Finalisierung (nach letzter 
Länderbefassung nun V0.8)

2. Gremienarbeit

1. -> Gespräche mit KoSIT und FITKO durchgeführt

2. -> PIM EU-Meeting und Europass ESCO Meeting

3. -> Vorstellen des Vorhabens auf dem CIO-Kongress am 26.06.

3. Standardisierung: Auf dem Weg zur V0.1 eine V0.0.1 
erstellen (UML-Modell, Dokumentation, XSD)

4. Weitere Experten hinzugewonnen



I
Stand des Projektes

5. Thema Herstellereinbindung

1. Enger Austausch mit PIM-Projekt

2. Kontakte zu Herstellern an sich werden ab 

Herbst in einem eigenen Format geführt

6. Thema Öffentlichkeitsarbeit

1. Interne Systeme des Projektes: JIRA; Confluence; 

Mails und virtuelle Standardisierungsmeetings

2. Flyer in Deutsch und Englisch

3. www.xhochschule.de

4. Informationsvideo

5. Newsletter geht bald los



I
Abfrage: Sind Sie bereit im Juli / August für Feedback

1. Bitte tippen Sie nun ein, wenn Sie bereit sind für ein „kleines Webmeeting“ im engen 

Kreis zum Thema digitales Hochschulzeugnis / ToR / Diploma Supplement im Juli

Hochschulzeugnis V0.0.1



I
Abfrage: Sind Sie bereit im Juli / August für Feedback

1. Bitte tippen Sie nun ein, wenn Sie bereit sind für ein „kleines Webmeeting“ im engen 

Kreis zum Thema digitales Hochschulzeugnis / ToR / Diploma Supplement im August

Hochschulzeugnis V0.0.1
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08:00 – 11:00
Uhr

Agenda 

Agenda

1. Begrüßung 
2. Keynote Speeches zu StudIES+ (Prof. Dr. Hermann Strack) und zum OZG-Nutzerkonto Bund
3. Einordnung der Keynote Speeches & Stand des Projektes
4. Rückblick zum 06.05. Hochschulzeugnis I 
5. Gruppenarbeit - XBildung zu digitalen Nachweisen

• technische Gruppenarbeit XHS-154 – Arten technischer Nachweise 

• fachliche Gruppenarbeit XHS-115 - Ermitteln der fachlichen Nachweise

• Präsentation der Ergebnisse

PAUSE 09:50 – 10:00 Uhr

6. XHochschule zum Hochschulabschlusszeugnis

• XHS-104 Impulsvortrag- Deutsche, europ. oder deutsch & europ. Nachweis 
7. Gruppenarbeit - XHochschule zum Hochschulabschlusszeugnis

• XHS-113 Lebenslage Studium - Scope des Datenaustauschs  

• XHS-155 Weitere Anforderungen an das Hochschulabschlusszeugnis
8. Verabschiedung und nächste Schritte 

• Optional: „Talk to the Federführer“ im Anschluss (ab 11:00 Uhr)

F



I
Welcher Gruppe möchten Sie beitreten?

Gruppenarbeit - XBildung zu digitalen Nachweisen

1. Gruppe („technische Gruppe“): Arten technischer Nachweise entlang der 
Hochschuljourney

2. Gruppe („fachliche Gruppe“): Verschiedene digitale Nachweise und Ihr 
Standardisierungsgrad entlang der Hochschuljourney



I
Welcher Gruppe möchten Sie beitreten?

Tippen Sie in den Chat

• eine „1“, wenn Sie in Gruppe 1 (technische Gruppe) beitreten möchten (Ticket XHS-154)

• eine „2“, wenn Sie in Gruppe 2 (fachliche Gruppe) beitreten möchten (Ticket XHS-115)

Wir teilen Sie dann Ihrer Gruppe zu!

Gruppenarbeit - XBildung zu digitalen Nachweisen

https://issues.init.de/browse/XHS-154
https://issues.init.de/browse/XHS-115


I
08:00 – 11:00
Uhr

Agenda 

Agenda

1. Begrüßung 
2. Keynote Speeches zu StudIES+ (Prof. Dr. Hermann Strack) und zum OZG-Nutzerkonto Bund
3. Einordnung der Keynote Speeches & Stand des Projektes
4. Rückblick zum 06.05. Hochschulzeugnis I 
5. Gruppenarbeit - XBildung zu digitalen Nachweisen

• technische Gruppenarbeit XHS-154 – Arten technischer Nachweise 

• fachliche Gruppenarbeit XHS-115 - Ermitteln der fachlichen Nachweise

• Präsentation der Ergebnisse

PAUSE 09:50 – 10:00 Uhr

6. XHochschule zum Hochschulabschlusszeugnis

• XHS-104 Impulsvortrag- Deutsche, europ. oder deutsch & europ. Nachweis 
7. Gruppenarbeit - XHochschule zum Hochschulabschlusszeugnis

• XHS-113 Lebenslage Studium - Scope des Datenaustauschs  

• XHS-155 Weitere Anforderungen an das Hochschulabschlusszeugnis
8. Verabschiedung und nächste Schritte 

• Optional: „Talk to the Federführer“ im Anschluss (ab 11:00 Uhr)

F



I
Rückblick Hochschulzeugnis I

1. Studienplatzwechsel I: u.a. Anwendungsfall Zerlegung in Unteranwendungsfälle 

geschärft in https://issues.init.de/browse/XHS-136 und Happy case geschärft: https://issues.init.de/browse/XHS-139

2. Github Tickets gestellt bei EDCI u.a. Name of Birth
https://github.com/european-commission-europass/Europass-Learning-Model/issues/created_by/SebastianSK 

3. Codelisten-Hinweise bekommen auf Hochschulstatistik-> Wieviel EU und wieviel DE 

heute zu klären https://issues.init.de/browse/XHS-160

4. Glossar aufgesetzt https://issues.init.de/browse/XHS-129

Was ist seit dem passiert?

https://issues.init.de/browse/XHS-136
https://issues.init.de/browse/XHS-139
https://github.com/european-commission-europass/Europass-Learning-Model/issues/created_by/SebastianSK
https://issues.init.de/browse/XHS-160
https://issues.init.de/browse/XHS-129
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Rückblick Hochschulzeugnis I

5. Verstanden, dass Zeugnis <> Urkunde <> Transkript of Record <> Diploma Supplement

6. Am 03.06.: Standardisierungsmeeting Studienplatzwechsel -> Happy Case definiert 

„Ortswechsel in Studienplatz gleichen + verwandten Studiengang“ + „Ortswechsel aus 

EU in Deutschen verwandten Studiengang“

7. Leistungsklärung weiter fortgeschritten in der Landesredaktion ST

8. KMK Arbeitsgruppe „Standardisierung in der OZG-Umsetzung wurde gegründet“

Was ist seit dem passiert?
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Hochschulzeugnis II

Themen heute
https://issues.init.de/secure/RapidBoard.jspa?rapidView=1080

Fertig sind u.a. diese Tickets:

https://issues.init.de/secure/RapidBoard.jspa?rapidView=1080
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Hochschulzeugnis II

Themen heute
https://issues.init.de/secure/RapidBoard.jspa?rapidView=1080

Zu besprechen sind diese Tickets:
https://issues.init.de/issues/?jql=labels%20%3D%20webinar24062020

https://issues.init.de/secure/RapidBoard.jspa?rapidView=1080
https://issues.init.de/issues/?jql=labels %3D webinar24062020
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Hochschulzeugnis II

Themen heute
https://issues.init.de/secure/RapidBoard.jspa?rapidView=1080

https://issues.init.de/secure/RapidBoard.jspa?rapidView=1080
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Hochschulzeugnis II

• PANEL:Bereitschaft in kleinerer Gruppe in der Tiefe zu arbeiten?

• PANEL:Wieviel EU wieviel DE?

• GRUPPE: Technische Abbildungen von Nachweisen und deren zu 

Grunde liegende Anforderungen

• GRUPPE: Fachliche Nachweise entlang der Hochschuljourney

• GRUPPE: Urkunde+Zeugnis/ToR/Diploma Supplement Nutzung in 

Bezug auf OZG TF Bildung Lebenslage Studium

• GRUPPE: Urkunde+Zeugnisnutzung in Bezug auf OZG and beyond

Themen heute
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08:00 – 11:00
Uhr

Agenda 

Agenda

1. Begrüßung 
2. Keynote Speeches zu StudIES+ (Prof. Dr. Hermann Strack) und zum OZG-Nutzerkonto Bund
3. Einordnung der Keynote Speeches & Stand des Projektes
4. Rückblick zum 06.05. Hochschulzeugnis I 
5. Gruppenarbeit - XBildung zu digitalen Nachweisen

• technische Gruppenarbeit XHS-154 – Arten technischer Nachweise 

• fachliche Gruppenarbeit XHS-115 - Ermitteln der fachlichen Nachweise

• Präsentation der Ergebnisse

PAUSE 09:50 – 10:00 Uhr

6. XHochschule zum Hochschulabschlusszeugnis

• XHS-104 Impulsvortrag- Deutsche, europ. oder deutsch & europ. Nachweis 
7. Gruppenarbeit - XHochschule zum Hochschulabschlusszeugnis

• XHS-113 Lebenslage Studium - Scope des Datenaustauschs  

• XHS-155 Weitere Anforderungen an das Hochschulabschlusszeugnis
8. Verabschiedung und nächste Schritte 

• Optional: „Talk to the Federführer“ im Anschluss (ab 11:00 Uhr)

F
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Platzhalter Ergebnisse Miro Gruppe 1



I
Platzhalter Ergebnisse Miro Gruppe 2
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08:00 – 11:00
Uhr

Agenda 

Agenda

1. Begrüßung 
2. Keynote Speeches zu StudIES+ (Prof. Dr. Hermann Strack) und zum OZG-Nutzerkonto Bund
3. Einordnung der Keynote Speeches & Stand des Projektes
4. Rückblick zum 06.05. Hochschulzeugnis I 
5. Gruppenarbeit - XBildung zu digitalen Nachweisen

• technische Gruppenarbeit XHS-154 – Arten technischer Nachweise 

• fachliche Gruppenarbeit XHS-115 - Ermitteln der fachlichen Nachweise

• Präsentation der Ergebnisse

PAUSE 09:50 – 10:00 Uhr

6. XHochschule zum Hochschulabschlusszeugnis

• XHS-104 Impulsvortrag- Deutsche, europ. oder deutsch & europ. Nachweis 
7. Gruppenarbeit - XHochschule zum Hochschulabschlusszeugnis

• XHS-113 Lebenslage Studium - Scope des Datenaustauschs  

• XHS-155 Weitere Anforderungen an das Hochschulabschlusszeugnis
8. Verabschiedung und nächste Schritte 

• Optional: „Talk to the Federführer“ im Anschluss (ab 11:00 Uhr)

F



Virtuelle Kaffeepause
09:50 – 10:00 Uhr
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08:00 – 11:00
Uhr

Agenda 

Agenda

1. Begrüßung 
2. Keynote Speeches zu StudIES+ (Prof. Dr. Hermann Strack) und zum OZG-Nutzerkonto Bund
3. Einordnung der Keynote Speeches & Stand des Projektes
4. Rückblick zum 06.05. Hochschulzeugnis I 
5. Gruppenarbeit - XBildung zu digitalen Nachweisen

• technische Gruppenarbeit XHS-154 – Arten technischer Nachweise 

• fachliche Gruppenarbeit XHS-115 - Ermitteln der fachlichen Nachweise

• Präsentation der Ergebnisse

PAUSE 09:50 – 10:00 Uhr

6. XHochschule zum Hochschulabschlusszeugnis

• XHS-104 Impulsvortrag- Deutsche, europ. oder deutsch & europ. Nachweis 
7. Gruppenarbeit - XHochschule zum Hochschulabschlusszeugnis

• XHS-113 Lebenslage Studium - Scope des Datenaustauschs  

• XHS-155 Weitere Anforderungen an das Hochschulabschlusszeugnis
8. Verabschiedung und nächste Schritte 

• Optional: „Talk to the Federführer“ im Anschluss (ab 11:00 Uhr)

F
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08:00 – 11:00
Uhr

Agenda 

Agenda

1. Begrüßung 
2. Keynote Speeches zu StudIES+ (Prof. Dr. Hermann Strack) und zum OZG-Nutzerkonto Bund
3. Einordnung der Keynote Speeches & Stand des Projektes
4. Rückblick zum 06.05. Hochschulzeugnis I 
5. Gruppenarbeit - XBildung zu digitalen Nachweisen

• technische Gruppenarbeit XHS-154 – Arten technischer Nachweise 

• fachliche Gruppenarbeit XHS-115 - Ermitteln der fachlichen Nachweise

• Präsentation der Ergebnisse

PAUSE 09:50 – 10:00 Uhr

6. XHochschule zum Hochschulabschlusszeugnis

• XHS-104 Impulsvortrag- Deutsche, europ. oder deutsch & europ. Nachweis 
7. Gruppenarbeit - XHochschule zum Hochschulabschlusszeugnis

• XHS-113 Lebenslage Studium - Scope des Datenaustauschs  

• XHS-155 Weitere Anforderungen an das Hochschulabschlusszeugnis
8. Verabschiedung und nächste Schritte 

• Optional: „Talk to the Federführer“ im Anschluss (ab 11:00 Uhr)

F



I
Blick in die offenen Punkte vom letzten Mal

https://issues.init.de/browse/XHS-104

https://issues.init.de/browse/XHS-104
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Blick in die offenen Punkt vom letzten Mal

https://issues.init.de/browse/XHS-104

2.1. Sind die Signaturen für die Hochschulen aktuell?
Beispielhaft: 1480 für TH Aachen, 2582 für Hochschule für Musik Köln in 
Achen usw.

2.3. Hochschulstatistik->Studienfächer. Wie hängt der Schlüssel zusammen 
mit EU-Wertelisten für Studienfächer (ISCED-2013)
https://issues.init.de/browse/XHS-122

2.4. Art der Hochschule
Bedarf: Wird die Art der Hochschule auf dem Zeugnis benötigt?
Lassen sich hier alle Hochschulen einordnen?

Schnellabstimmungen im Chat (1 = ja; -1 = nein)

https://issues.init.de/browse/XHS-104
https://issues.init.de/browse/XHS-122
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Interaktion

Bitte gehen Sie nun auf die Webseite www.menti.com und geben Sie den Code 23 06 69 ein 
oder klicken Sie direkt auf diesen Link (auch im Chat gepostet) https://www.menti.com/cbogifnyet

Was eignet sich für die Umsetzung des digitalen 
Hochschulabschlusszeugnisses mit Blick auf zukünftige 
Anwendungsfälle am besten?

1. ein deutsches Zeugnis mit maschinenverarbeitbaren DE-Wertelisten
2. ein deutsches Zeugnis mit maschinenverarbeitbaren EU-Wertelisten
3. Zwei einsprachige Zeugnisse (deutsch und EU) 
4. Ein Zeugnis mit mehrsprachigen Inhalten
5. Weder noch

https://issues.init.de/browse/XHS-160

http://www.menti.com/
https://www.menti.com/cbogifnyet
https://issues.init.de/browse/XHS-160
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5. Gruppenarbeit - XBildung zu digitalen Nachweisen

• technische Gruppenarbeit XHS-154 – Arten technischer Nachweise 

• fachliche Gruppenarbeit XHS-115 - Ermitteln der fachlichen Nachweise

• Präsentation der Ergebnisse

PAUSE 09:50 – 10:00 Uhr

6. XHochschule zum Hochschulabschlusszeugnis

• XHS-104 Impulsvortrag- Deutsche, europ. oder deutsch & europ. Nachweis 
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• XHS-113 Lebenslage Studium - Scope des Datenaustauschs  

• XHS-155 Weitere Anforderungen an das Hochschulabschlusszeugnis
8. Verabschiedung und nächste Schritte 

• Optional: „Talk to the Federführer“ im Anschluss (ab 11:00 Uhr)

F
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F



I
Nächste Veranstaltung

Nächster Virtueller Workshop zum
Studienplatzwechsel II
findet am 08.07.2020 von 13:00 -16:00 
Uhr statt.

Studienplatzwechsel II
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Nächste Schritte

1. Standardisierungsmeeting Studienplatzwechsel II am 08.07 13:00-16:00 Uhr

A HZB als eigenes Konstrukt? https://issues.init.de/browse/XHS-153

2. Aufsetzen Bedarfsbeschreibung XBildung https://issues.init.de/browse/XHS-126 und 
XHochschule https://issues.init.de/browse/XHS-127

3. Initiales Hochschulabschlusszeugnis als Diskussionsgrundlage ausarbeiten

A Ausarbeiten Klassenmodell (https://issues.init.de/browse/XHS-106) und Codelisten 

(https://issues.init.de/browse/XHS-105) Vorschlag Hochschulabschlusszeugnis

A Vererbungshierachie klären 
https://issues.init.de/browse/XHS-108 

https://issues.init.de/browse/XHS-153
https://issues.init.de/browse/XHS-126
https://issues.init.de/browse/XHS-127
https://issues.init.de/browse/XHS-106
https://issues.init.de/browse/XHS-105


I
Stimmen Sie ab!

Bitte bewerten Sie in Schulnoten (1-6) wie Sie die heutigen 
Veranstaltung fanden. Bitte teilen Sie uns ggf. hier im Chat 
auch Ihre Verbesserungswünsche mit.

Abstimmung hier im Chat!

Ende der offiziellen Veranstaltung



I
Vielen Dank für Ihr andauerndes Engagement!



„Talk to the Federführer“
11:00 Uhr – 11:30 Uhr


